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Standort /Geologie

Naturraum

Ruderalgebüsch nördl. d. Ortes Lüssow

Abgrabung in welliger Grundmoräne, teilweise wieder
verfüllt

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Stralsund, Hansestadt
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Vegetationseinheiten
Holunder - Gebüsch

WD GHabitate + Strukturen LH H SH H WH H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A EY S IY S

Gefährdung

Empfehlung

AZ S RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00123

X

Ein Holundergebüsch in einer Abgrabung. Die geologischen Standortverhältnisse sind ähnlich denen im
Biotop Nummer 4001. Ein Teil dieser Grube wurde in den 60-er Jahren wieder mit Boden verfüllt (Auskunft
von Herrn Krüger - Vorsitzender d. KGV  "Frohes Schaffen").
Wasserstufe: "Mäßig trocken" bis "Feucht", nur in Regenperioden ist eine stärkere Vernässung gegeben.
Substrat: "Lehmiger Sand" und "Gestörter Boden".

Bem. Biotop wurde wegen der Landkreisgrenze nachträglich geteilt. Gegenstück: 0308-113B4014 (NVP)
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

g

Exposition
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SW
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NW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Stegemann

Topogr. Karte 1 : 10000 Reichsamt f. Landesaufn. Bln. 1923 Datum erste Begehung:
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Sambucus nigra

Cerasus avium Cirsium arvense Dactylis glomerata Elytrigia repens
Epilobium parviflorum Galium aparine Phalaris arundinacea Phleum pratense
Urtica dioica

Arctium lappa Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Robinia pseudoacacia
Rubus fruticosus Salix caprea Solidago canadensis


